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GEDANKEN DES VORSTANDES

„Kinder und Jugendliche sind nicht mehr unbeschwert. 
Es herrscht weit verbreitet Resignation, sie haben sich 
zurückgezogen und in die Passivität geflüchtet.“ 

Dies ist die zusammenfassende Kommentierung einer breit 
angelegten Studie, die in Vorarlberg während der Pandemie 
im Jahr 2021 durchgeführt worden ist. 

Unser regionales Sozialgefüge ist somit angehalten, dieser 
jugendlichen Gefährdungsgruppe besonderes Augenmerk 
zu widmen. Wer aber kann das leisten, wenn nicht unser 
dafür vorhandenes Kompetenzzentrum? Seit ihrem Bestehen 
widmete sich die offene Jugendarbeit Montafon den 
Bereichen Konfliktausgleich und soziales Krisenmanagement. 
Noch nie allerdings zeigte sich so deutlich und dramatisch, wie 
wertvoll und unverzichtbar Einrichtungen wie die Montafoner 
Jugendarbeit / JAM sind. 

Und noch nie zeigte sich so deutlich, wie wichtig und 
wertvoll eine ausreichende Finanzierung dieser Einrichtung 
und ihrer breit gefächerten Angebote ist. Deshalb bedanken 
wir uns auch in diesem Jahr beim Stand Montafon und den 
Montafoner Gemeinden! Gleichermaßen gilt der Dank auch 
dem Land Vorarlberg.

Leitungsqualitäten mit, und ist zudem mit ungewöhnlich 
starken Humanressourcen ausgestattet.

Eine verlässliche Stütze war und ist uns Elke Martin als 
Jugendkoordinatorin. Wir sind dankbar, unsere Arbeit 
gemeinsam mit Elke diskutieren und projektieren zu 
können. Aktuellstes Beispiel für diese Zusammenarbeit ist 
das Projekt JAM / neu. Immerhin soll in Bälde nicht nur ein 
neues Jugendzentrum, sondern endlich auch ein Jugendplatz 
entstehen. Die Zukunft der Montafoner Jugendarbeit hat also 
- vorerst noch in den Köpfen und am Verhandlungstisch - 
bereits begonnen.

Abschließend zurück in die betriebliche Vergangenheit: 
Nachfolgende Seiten können manches veranschaulichen, was 
eine qualitäts- und bedarfsorientierte Jugendarbeit auch im 
abgelaufenen Betriebsjahr 2021 ausgezeichnet hat. 

Vieles von dem, was die ständige Arbeit mit Jugendlichen 
ausmacht, lässt sich in einem Jahresbericht jedoch kaum 
dokumentieren: der sozialkompetente, konfliktsensible 
und krisenerprobte Umgang mit den jungen Menschen im 
Wirkungsbereich des JAM. 

Vieles von dem, was die Jugendarbeit Montafon im 
positiven Sinne kennzeichnet, war auch im Betriebsjahr 2021 
nur eingeschränkt möglich, aber trotzdem wirksam - 
vor allem Kontaktpflege, Gemeinschaftserlebnisse und 
Selbstwerterfahrungen. Die Jugendarbeit war auch im 
schwierigen Betriebsjahr 2021 erstaunlich aktiv und präsent, 
trotz Pandemie und Krisenerscheinungen. Dafür danken wir 
dem gesamten JAM-Team! 

Aber auch das Team selbst war in Bewegung: Antonio 
Della Rossa legte sein Amt als Geschäftsleiter des JAM mit 
Jahresende 2021 aus privaten Gründen zurück und widmet 
sich neuen Herausforderungen. Für uns als Vorstand ist es 
deshalb ein Gebot der Stunde, Antonio herzlich für seine 
Arbeit zu danken. Es ist der letzte Jahresbericht, den Antonio 
zu verantworten hat, und er spiegelt die hohe Sozialkompetenz 
von Antonio wider. 

Was aber auch an diesem Wechsel erfreulich ist: Schon 
gegen Ende des Betriebsjahres hat sich abgezeichnet, dass 
wir Miriam Piske wieder als Geschäftsführerin gewinnen 
können. Miriam selbst gewährleistet personelle Kontinuität, 
bringt reiche Betriebserfahrung, Fachkompetenzen und 

Umso mehr ist es uns ein Bedürfnis, auch solche Qualitäten 
und Potentiale wenigstens zu erwähnen und respektvoll zu 
würdigen.

Bruno Winkler
Arnold Flatz



LIEBE*R LESER*IN 

Das Jahr 2021 war ein weiteres Mal von einem Thema geprägt, 
CORONA. Zwei weitere pandemische Wellen machten auch vor 
dem Montafon nicht halt. Wie viel unangenehmer und beinahe 
unerträglicher die Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung 
von Welle zu Welle werden, wird besonders in der Arbeit mit 
Jugendlichen deutlich. 

Die Pandemie hat jugendliche Menschen vor große Heraus-
forderungen gestellt. Sie sind häufig einsam, haben Zukunfts-
ängste und fühlen sich von der Politik oft im Stich gelassen.  
Die Impffortschritte lassen zu wünschen übrig, die Erwachse-
nen scheinen die Gefahren einer drohenden Klimakrise genauso  
wenig ernst zu nehmen wie eine weitere Corona Welle oder die 
Anliegen der Jugendlichen selbst. Mangelnde Zukunftsperspek-
tiven wirken sich nicht besonders günstig auf Jugendliche aus.

Angesichts dieser großen Belastungen ist Aufmerksamkeit 
und Unterstützung für die jungen Menschen besonders 
wichtig. Anders als in der öffentlichen Debatte, möchten die 
Jugendlichen nicht nur als Schüler*innen und Auszubildende 
gesehen werden. Sie haben auch ein Leben. Sie haben 
Freund*innen und Interessen. Sie haben Lust zu gestalten, 
sich selbst kennen zu lernen, Beziehungen zu erleben, Ideen 
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auszutauschen. Sie müssen zwar zur Schule aber Möglichkeiten 
zur Selbstentfaltung, organisierte Freizeitaktivitäten oder dem 
Sport waren in diesem Jahr nur eingeschränkt möglich. Das war 
für viele Jugendliche sehr schwer nachzuvollziehen. 

Die Offene Jugendarbeit Montafon hat versucht im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkeiten den Jugendlichen in diesem 
krisengebeutelten Jahr die bestmögliche Unterstützung 
zukommen zu lassen. Einiges was wir in diesem Jahr für und mit 
den Jugendlichen geleistet haben werden Sie auf den nächsten 
Seiten lesen können, vieles jedoch bleibt verborgen oder fand 
hier schlichtweg keinen Platz. Denn der wichtigste Teil unserer 
Arbeit ist eine fundierte und vertrauensvolle Beziehung zu den 
Jugendlichen. 

Das Ziel der Offenen Jugendarbeit Montafon ist es soziale und 
persönliche Kompetenzen der Kinder und Jugendlichen in die-
sem Tal bestmöglich zu stärken. Im Fokus steht die Förderung 
des Selbstwerts und des Selbstbewusstseins sowie der Fähigkeit 
sich in einer Gemeinschaft zurechtzufinden, zu etablieren und 
ein Verantwortungsbewusstsein für sich und andere zu entwi-
ckeln. Außerdem lernen sie im Jugendzentrum Konfliktfähigkeit, 
Kritikfähigkeit sowie die Fähigkeit, mit anderen zu kommuni-

zieren und zu kooperieren. Darüber hinaus werden die jungen 
Menschen an gesellschaftliche Mitverantwortung und soziales 
Engagement herangeführt. 

Danksagung
Ich werde mit dem kommenden Jahr meine Tätigkeit 
als Geschäftsleiter der Offenen Jugendarbeit nach vier 
erlebnisreichen Jahren zurücklegen. Ich möchte die Gelegenheit 
nutzen und mich bei allen die mich diese Jahre begleitet haben 
recht herzlich bedanken. Allen voran natürlich den fördernden 
Montafoner Gemeinden und dem Land Vorarlberg für die 
finanzielle Unterstützung und die Wertschätzung unserer 
Arbeit. Dem Stand Montafon und seinen Mitarbeiter*innen. 

Im speziellen Jugendkoordinatorin Elke Martin und dem 
Standesekretär Bernhard Maier für die wertvolle Zusam-
men-arbeit und ihren Einsatz für das JAM und die Jugend im  
Montafon. Mein Dank gilt dem Vorstand, Bruno Winkler und 
Arnold Flatz. Ihre Expertise, ihre Lebenserfahrung und ihr un-
ermüdlicher und ehrenamtlicher Einsatz sind ausgesprochen 
wertvoll. Auch den restlichen Mitgliedern des Vorstandes sei an 
dieser Stelle recht herzlich gedankt.

Ich spreche meinen Mitarbeiter*innen meinen Respekt und  
Anerkennung aus wie kreativ, besonnen und unverdrossen sie 
in so schwierigen Zeiten etwas bewegt haben. Mein Dank gilt  
Nastasja Breny, Sandra Wilfer, Sarah Maria Bont, Marina Nigsch, 
Celina DiMaggio, Mujo Kovacevic und Michael Kuppelwieser. 

Neu dazugekommen sind Mara Colnago und Michael Lippitsch, 
die eine Bereicherung für unser Jugendzentrum sind. Dank 
ebenfalls an alle Netzwerk- und Systempartner*innen. 

Besonders bedanken möchte ich mich bei den Jugendlichen, 
welche in einem Akt der Solidarität so tapfer die Corona 
Maßnahmen ein weiteres Jahr mitgetragen und durchgehalten 
haben. Ich spreche all jenen, die etwas bewegt haben, die 
sich nicht unterkriegen haben lassen und den großen und 
kleinen Kämpfen des Alltags mutig begegnet sind meine 
Bewunderung aus. 
 
Antonio Della Rossa
Geschäftsleitung JAM 



 
Januar 21 (Lockdown)  
0 Besucher*innen	

Februar 21
23 Besucher*innen	

März 21
84 Besucher*innen	

April 21
69 Besucher*innen	

Mai 21
166 Besucher*innen	

Juni 21
156 Besucher*innen	

Juli 21 (Aktivwochen)

96 Besucher*innen

August 21 (Sommerferien)

7 Besucher*innen

September 21
85 Besucher*innen 

Oktober 21
194 Besucher*innen	
			 
November 21	
97 Besucher*innen

Dezember 21	
44 Besucher*innen

MONATLICHE 
BESUCHER*INNENZAHL
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Zusammenfassung
Besucher*innen gesamt 2021: 1021
65% männliche* Besucher
35% weibliche* Besucherinnen
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Nun schon das vierte Jahr in Folge sind die Jugendarbeiter*innen 
des JAM in allen Mittelschulen des Montafons und dem 
Schulzentrum Montafon für die Mittagsbetreuung zuständig. 

Von Montag bis Donnerstag werden an den verschiedenen 
Schulen, weit über 300 Schüler*innen von den Jugend-
arbeiter*innen des JAM und den Betreuer*innen des Schul-
verbandes betreut. 

Zum Angebot der Mittagsbetreuung gehören verschiedenste  
sportliche Aktivitäten im Freien oder Ballspiele in der Turn-
halle. Es gibt aber auch die Möglichkeit, einfach nur zu  
chillen oder die Pause für Hausaufgaben zu nützen.

MITTAGSBETREUUNG



Montag bis Donnerstag von 11:30 bis 13:35 Uhr werden in 
der Mittelschule Grüt bis zu 100 Jugendliche pro Tag betreut. 
Nach dem gemeinsamen Essen werden die Schüler*innen in 
Interessengruppen aufgeteilt. 

Zu den Angeboten zählen verschiedene Ballspiele, Spazier-
gänge, Chillen oder für die Fleißigen die Möglichkeit ihre 
Hausaufgaben  zu erledigen.

Die Mittagsbetreuung im Schulzentrum Vandans bietet den 
Schüler*innen die Möglichkeit, mit den Jugendarbeiter*innen 
außerschulische Themen, Probleme und Fragen zu bearbeiten. 

Für außerschulische Themen ist im regulären Schulbetrieb oft 
wenig Platz. Daher freut es uns, ein ergänzendes Angebot zu 
schaffen. 
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Durch Aktivitäten im Freien oder im Turnsaal wird die  
soziale Kompetenz gefördert und die Beziehung zwischen 
Jugendarbeiter*innen und Schüler*innen gestärkt. 

Der Besuch vieler Schüler*innen an Wochenenden im Offenen  
Betrieb im JAM bestätigt die positiven Auswirkungen der  
Beziehungsarbeit mit den Schüler*innen. 

Betreuungszeiten sind Montag, Mittwoch und Donnerstag von 
11:30 bis 13:30 Uhr.

MITTELSCHULE GRÜT SCHULZENTRUM VANDANS

Jeden Montag gestalten wir von 12:20 bis 14:30 Uhr die 
Mittagspause Schüler*innen in der Mittelschule im Gortipohl, 
mit insgesamt 75 Kindern in zwei Durchläufen. Die Mittelschule 
stellt verschiedene Beschäftigungsmöglichkeiten wie z.B. Tisch-
tennis, Stelzen, Hüpfseile oder Federball zur Verfügung, welche 
die Kinder auf dem Pausenhof nützen können. 

Des Öfteren unternehmen wir auch kleine Spaziergänge durch 
das Dorf, besuchen den Spielplatz oder den Sportplatz und 
beschäftigen die Kinder dort mit verschiedenen Gruppenspielen. 

MITTELSCHULE GORTIPOHL 
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Wohl eines der absoluten Highlights des Jahres 2021 war die 
Demo für einen Jugend- und Skateplatz im Montafon. Rund 
150 Personen versammelten sich am 22. Oktober 2021 am 
Kirchplatz in Schruns. In zahlreichen Redebeiträgen erklärten 
die einheimischen Jugendlichen, wie sie das momentane Frei-
zeitangebot wahrnehmen und präsentierten ihre Forderungen 
und Verbesserungsvorschläge.

Das Thema wurde von verschiedensten Medien aufgegriffen. 
Schlagzeilen wie „Schrunser Jugend kämpft um ihren 
zugesagten Freiraum“ (vol.at), „Skater-Rebellion im Montafon“ 
(zeitungderarbeit.at) oder „Skaterplatz versprochen: 
Jugendrevolte im Montafon“ (vorarlberg.orf.at) waren in 
Zeitungen und Online Artikeln zu lesen. Auch ein ‚Vorarlberg 
heute‘ Beitrag zur Demonstration wurde ausgestrahlt. 

Nach der Demonstration wurde ins JAM eingeladen, um bei 
Pizza und Getränken das Erlebte zu verarbeiten. Ein Höhepunkt 
bildete der noch am selben Abend ausgestrahlte TV-Beitrag, 
welcher den Jugendlichen zeigte, wie man mit Engagement und 
Durchhaltevermögen etwas bewegen kann.

In zahlreichen Treffen und über eine mehrwöchige 
Vorbereitungszeit organisierte das Jugendforum Montafon 
mit weiteren interessierten und engagierten Jugendlichen die 
Demonstration in Eigenregie. Und das nicht ohne gehört zu 
werden. 

Die Montafoner Politik wurde durch diese Aktion abermals, 
und diesmal besonders öffentlichkeitswirksam, auf das nun 
bereits seit vielen Jahren ungelöste Problem aufmerksam ge-
macht. Auch eine von Bürgermeister Jürgen Kuster konkret in 
Aussicht gestellte baldige Realisierung des Jugendplatzes war 
eine erfreuliche Erstreaktion auf die Demo. Die Stimmen der 
Jugendlichen scheinen gehört worden zu sein. Gespräche und 
auch konkrete Verhandlungen wurden geführt.

Erste Pläne zur Umsetzung des Projekts sind mittlerweile im 
Umlauf und es bleibt spannend wie es weitergeht. 

DEMO JUGEND- & SKATEPLATZ
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Das Frauen*cafe ist ein wöchentlicher Treffpunkt für Frauen* 
mit verschiedenen Lebenssituationen und aus unterschiedlichen 
Herkunftsländern. 

Wir stellen die JAM Räumlichkeiten als Begegnungsort für  
offene Kommunikation zur Verfügung, schließlich ist die inter-
kulturelle Arbeit nach wie vor ein wichtiger Programmpunkt im 
JAM. Die Frauen* sind Teil der Montafoner Bevölkerung und 
bekommen die Möglichkeit sich mit den Jugendarbeiter*innen 
über ihre Befindlichkeiten auszutauschen. 

Das Frauen*cafe findet jeden Donnerstag Nachmittag 
zwischen 14:00 und 15:30 Uhr statt und fördert das 
interkulturelle Miteinander im Ort, was stets ein Anliegen ist. 
Diese Veranstaltung bietet Raum für Gespräche, Austausch 
und Beratung in angenehmer und entspannter Atmosphäre mit 
Kuchen und Tee. Die Frauen* können aber auch eigene Themen 
einbringen, über die sie gerne reden möchten oder einfach aus 
ihrem Leben erzählen. 

Zudem fördert das Frauen*cafe die Entstehung kleiner 
Hilfsangebote und Kleiderbörsen, die immer gerne in Anspruch 
genommen werden. Wir kochen gemeinsam, gestalten Bilder, 
lernen Deutsch und vor allem uns gegenseitig besser kennen. 

ERZÄHLCAFE / FRAUEN*CAFE 
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DIGITALE JUGENDARBEIT

Digitale Jugendarbeit ist ein immer wichtig werdender  
Bestandteil der Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Alle  
Jugendlichen haben Handys, Tablets, Pc`s oder benutzen  
andere digitale Medien. 

Die Kommunikation über verschiedenste Social Media Kanäle 
ist für die Jugendarbeit heutzutage unumgänglich. In Zeiten 
von Ausgangsbeschränkungen sind digitale Medien oft die 
einzige Möglichkeit mit der Außenwelt in Verbindung zu blei-

ben. Jugendliche verbringen immer mehr Freizeit damit, sich 
verschiedenste virtuelle Räume anzueignen und definieren sich 
dabei nicht selten über ihre Online Accounts. So werden auch 
Konflikte immer öfter nicht „Face to Face“, sondern online aus-
getragen, was dazu führt, dass die Hemmschwelle sinkt und es 
dadurch auch leichter zu Grenzübertretungen kommt. 

Gerade während der Lockdowns waren die Jugend-
arbeiter*innen des JAM verstärkt „online“ unterwegs. Auf 
verschiedenen Plattformen wie Discord, WhatsApp, Facebook,  
Instagram, Houseparty, PS-Network oder Zoom wurde  
Jugendlichen in dieser schwierigen Zeit mit Rat und Tat zur  
Seite gestanden. 

Viele Jugendliche nutzten das Angebot von Online Treffen für 
Einzelgespräche und um über diverse Themen zu diskutieren, 
aber auch um gemeinsam zu Zocken und eine schöne Zeit zu 
verbringen. Durch den kontinuierlichen Kontakt konnten Bezie-
hungen vertieft und neue Kontakte zu Jugendlichen geknüpft 
werden. 



„Jugendliche an die Macht“, war das Motto der zweiten 
Auflage des Jugendsozialarbeitsprojektes „Be your own Hero“. 

Dies war ein Projekt, in dem Jugendliche die Möglichkeit  
hatten, ihre Freizeit selbst zu gestalten und durch tatkräftige 
Mitarbeit ihr eigenes Projekt organisieren konnten. 

Das Projekt bestand einerseits aus Kleinprojekten, wie 
beispielsweise einem Ausflug ins Kaunertal, der Teilnahme an 
einem Tanzfestival, Fahrt in den Säntispark, Downhill Biken 
im Bikepark Brandnertal und einem Musikprojekt, in welchem 
Jugendliche ihre eigenen Beats produzierten. 
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JUGENDSOZIALARBEITSPROJEKT „BE YOUR OWN HERO VOLUME 2“

Andererseits standen viele Aktionen rundum den Offenen  
Betrieb im Zeichen von „Be your own Hero“. Es gab im Jugend-
zentrum einen „Room of Transformation“. Ein Raum in dem 
Jugendliche sich als Held*innen verkleiden und sich dann so 
ablichten konnten. 

Auch ein Zeichenwettbewerb wurde organisiert, bei welchem 
sich 150 Jugendliche mit dem Thema „Sei deine eigene Heldin! 
Sei dein eigener Held!“ auseinandersetzten.

15
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Im Zuge des JSA Projektes ,,Be your own Hero Vol. 2“ sind 
wir diesen Sommer mit einigen Jugendlichen zum Tanzfestival  
,,Dance Alps,, nach Tirol gefahren.

Ein Wochenende lang wurden ganztägig verschiedene 
professionelle Tanzworkshops angeboten. Tanzlehrer*innen 
aus der ganzen Welt unterrichteten die Jugendlichen zwischen 
12 und 16 Jahren. 

TANZ JSA 
Zum Abschluss wurde das Gelernte in einer kleinen Show vor 
den anderen Teilnehmer*innen vorgeführt. Das Wochenende 
war ein voller Erfolg. Wir fuhren voller neuer Tanzideen und 
Energie zurück ins Montafon.
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Im Rahmen eines Musikprojektes hatten Jugendliche die  
Möglichkeit, mit Adam Zehentner, einem erfahrenen Musiker, 
ihren eigenen Song zu entwickeln. 

Zu Beginn wurde musikalisches Basiswissen über Taktarten und 
verschiedenen Rhythmen vermittelt. Anschließend konnten 
die Jugendlichen durch ihr erlerntes Wissen ein eigenes Stück  
erstellen. 

MUSIKPROJEKT

Im Zuge dessen erklärte Adam, wie man dies 
in einem Musikprogramm technisch umsetzt. 
An zwei Tagen haben die Jugendlichen zwei 
instrumentale Lieder erstellt. 

Das Feedback war sehr gut und die Jugend-
lichen wünschen sich eine Fortsetzung des  
Projektes im nächsten Jahr.



KAUNERTAL
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Zum Abschluss des Jugend Sozialarbeit Projekts ging es am  
29. und 30. Oktober für 2 Tage mit neun Jugendlichen und  
zwei Betreuern ins Kaunertal zum Snowboarden und Skifahren. 

Früh morgens trafen wir uns vor dem JAM und machten uns 
auf nach Feichten im Kaunertal, wo wir erst einmal unsere 
beiden Appartements bezogen. Danach gings weiter auf den 
Gletscher, um den ersten Schneetag nach dem Sommer zu  
genießen. Gemeinsam wurden die Pisten und vor allem der 
Park unsicher gemacht. 

Nach einem langen Tag am Gletscher mussten noch Einkäufe 
für Snacks, Jause und das gemeinsam hergerichtete Frühstück 
getätigt werden. Abends ging es ins Hallenbad und die Pizzeria, 
um den Tag gebührend ausklingen zu lassen.

Tag 2 startet mit einem deftigen Frühstück um Kraft zu tanken, 
aufräumen, zusammenpacken und dann so schnell wie möglich  
wieder ab auf die Piste. Endlich konnten die Jugendlichen, und 
natürlich auch die Betreuer, wieder ihrer Leidenschaft dem 
Wintersport frönen. 

Trotz anstrengeder zwei Tage ließen wir es uns nicht nehmen, 
auf der Heimfahrt noch einen Zwischenstop für eine kurze 
Skatesession mitten im Kaunertaler Wald einzulegen. 
Ausgepowert und happy gings dann zurück nach Hause.
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BIKE-PARK BRANDNERTAL

Im Juni besuchte die Projektgruppe „Biken“, bestehend aus 
fünf Jugendlichen, den Bike-Park Brandnertal. Am Bürserberg  
wurden die Trails „Tschengla Unchained“, „Tschackie Tschan“ 
oder „Tscharlie Tschäplin“ gefahren bis die Bremsen glühten. 

Gemeinsam wurde an der Fahrtechnik gefeilt und bereits 
erfahrene Jugendliche unterstützten die Anfänger*innen. 

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle dem Bike-Park 
Brandnertal für die Unterstützung des Projekts. 



AKTIVWOCHEN VOM 
12. JULI - 6. AUGUST 2021 
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Auch die Sommerbetreuungswochen brachten Abwechslung 
in den Corona-Alltag der Jugendlichen. Unter Einhaltung der 
vom Land Vorarlberg vorgegebenen Gesundheitsmaßnahmen 
konnten die Jugendlichen an verschiedensten Freizeitaktivi-
täten teilnehmen. Durch die diesjährige Situation minimierte 
sich die Gruppengrößen und dehnte sich die Betreuung auf 
vier Wochen aus. Der geringe Selbstbehalt für die Betreuung 
punktete bei den Montafoner*innen und äußerte sich in den 
Teilnehmer*innenzahlen. Die Möglichkeit zur wochenübergrei-
fenden Anmeldung, wurde von den Eltern gerne angenmmen.
 

Der gemeinsame tägliche Brunch gab den Jugendlichen 
eine Konstante in den actiongeladenen Wochen. Das  
abwechslungsreiche Angebot der Aktivitäten erstreckte sich 
vom Montafon, über den Arlberg bis nach Dornbirn. Auch 
die eingeplanten Schlechtwetter-Programme fanden großen  
Zuspruch bei den Teilnehmer*innen. 

Beim Grillen tauschten die Jugendlichen Erfahrungen und 
Ansichten aus. Am Golmer Hochseilgarten unterstützte man 
sich gegenseitig, um durch die Parcours und mit dem Flying Fox 
über den Speichersee zu kommen. Wohingegen der Fokus beim 
Bogenschießen auf der Konzentration und der Zentrierung lag. 
Schwimmen in der Ill belebte während einer kleinen Wanderung 
den Körper und die Seele um bis zur nächsten Eisdiele zu 
kommen.
 
Team Play prägte das Volleyball-, Fußball und Spikeball 
spielen. Von den geplanten Indoor-Aktivitäten bekamen 
die Trampolinhallen,- sowie unsere Boulderhallenbesuche 
besonders positive Resonanz.
 
Neben dem täglichen Hauptprogramm gab es genügend 
Freiraum, um die Entwicklung der Autonomie junger Menschen 
zu fördern. 

Das JAM-Team freut sich schon auf den kommenden Sommer!
21



22

MOBILE JUGENDARBEIT

Besonders in Zeiten von geschlossenen Jugendzentren und 
Zugangsbeschränkungen war auch die mobile Jugendarbeit 
wieder ein wichtiger Bestandteil unseres Angebots. Über 
aufsuchende Jugendarbeit in den Montafoner Ortschaften 
versuchten wir die Jugendlichen weiterhin in ihrer Freizeit 
zu begleiten und sie mit einem allzeit offenen Ohr zu 
unterstützen.

Bei der Lehrlingsmesse am 09. Oktober 2021 in der Poly- 
technischen Schule in Gantschier konnten sich Interessierte  
über verschiedene Lehrberufe und die dahinter stehenden  
Unternehmen informieren. 

Die Offene Jugendarbeit Montafon war mit ihrem mobilen 
Wohnzimmer vor Ort. 

Verschiedene Spiele, Musik, Snacks und anregende Gespräche 
halfen die Entscheidungsfindung etwas angenehmer zu 
gestalten.
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LEHRLINGSMESSE

Fragen wie “Wer bin ich?“ und “Wer möchte ich sein?“ 
sind für Jugendliche von besonderer Bedeutung. Sinnvolle  
Freizeitbeschäftigungen mit augebildeten Jugend- 
arbeiter*innen, bieten Jugendlichen unter anderem Orientie-
rungshilfen, Stabilität und fördern ihre persönliche Entfaltung. 
Selbstwahrnehmung, Selbstwirksamkeit und Selbststeuerung, 
lagen im Fokus der JAM-Snowboarddays.

Der Betreuungsschlüssel ergab sich aus den Vorgaben der  
Corona-Schutzmaßnahmen des Landes Vorarlberg. Die 
Gruppengrößen variierten über den Zeitraum des Kurs- 
angebotes, da wir sie stets an die aktualisierten 
Verordnungen anpassten. Die Kurse, die die ausgebildeten 
Schneesportlehrer*innen von der Offenen Jugendarbeit 
Montafon abhielten, fanden in den Schulferien und an 
Wochenenden statt.
 
Das “Offen“ der Offenen Jugendarbeit Montafon impliziert, 
dass die Teilnahme an Angeboten für alle Menschen möglich 
gemacht wird. Großer Dank gilt den Sponsoren: der “Golm  

Silvretta Lünersee Tourismus GmbH“ und Sportshop “Sport 
Harry“ in St. Gallenkirch.

Vom Anfänger- bis zum Slopestylekurs förderten die 
Schneesportleher*innen das Fahrverhalten und somit das 
Fahrerlebnis der Jugendlichen. Sie trainierten Drift,- und 
Carvingschwünge, 180°s, 360°s, Noseroll, Tailpress und 
erweiterten so ihre Skills.
 
Das Feedback der Teilnehmer*innen und ihres Umfelds waren 
überragend, was die Schneesportlehrer*innen sehr freute.

SNOWBOARDKURSE IN ZEITEN VON CORONA?!
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Immer wieder neue Lockdowns und Maßnahmen  
verhinderten eine Folgeveranstaltung des erfolgreichen 
Event `s Pizza and Beat `s.
 
Das Ziel dieser Veranstaltung, ist es Jugendlichen und 
Junggebliebenen, Musik und Kulinarik näher zu bringen und 
gemeinsam einen schönen Abend zu verbringen. 

In Zukunft sind weitere Event `s geplant. 
Lasst euch überraschen! 

Im Rahmen der Projektreihe Sommerbar 21, beteiligte sich 
das JAM mit einem integrativen Kunstprojekt, an dem Kinder 
und Jugendliche jeglicher Herkunft und Menschen mit Lern-
schwierigkeiten teilnehmen konnten. 

Das Kunstprojekt bot Raum und Möglichkeit, verschiedens-
te Kreativtechniken lustvoll zu erproben. Wie beispielsweise 
das Malen mit Pigmenten auf Naturmaterialien, verschiede-
ne Druck- und Walztechniken zur Herstellung von Bildern,  
modellieren und plastizieren, sowie das Ausprobieren 
von verschiedenen Collagen- Techniken. Zudem wurden  
Sommerbar 21 - Stofftaschen bedruckt. 

Abgerundet wurde das Projekt mit einem Gemeinschaftsbild 
mit dem Titel „Mein guter Ort“, welches über den gesamten 
Workshop - Zeitraum entstehen konnte. 

PIZZA & BEATS SOMMERBAR 21 / KREATIVWORKSHOP 
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OFFENER BETRIEB 

Leider konnten die Räumlichkeiten des JAM in der Coronazeit  
nicht regulär genutzt werden. Sobald es allerdings  
möglich war, öffnete das JAM seine Pforten. Die Maßnahmen  
zur Pandemiebekämpfung brachten jedoch einen sehr hohen 
administrativen Aufwand sowie zahlreiche Einschränkungen für 
die Jugendlichen mit sich. 

Die Maskenpflicht innerhalb des Gebäudes sowie die  
begrenzten Besucher*innenzahl sind Beispiele für die  
Herausforderungen während des Offenen Betriebs. Die Balance  
zwischen größtmöglicher Freiheit der Jugendlichen und den  
gesetzlichen Regelungen zu halten, ist nicht einfach. 

Die Jugendarbeiter*innen konnten jedoch durch Vertrauen 
und Wertschätzung viele Jugendliche motivieren das JAM allen 
Einschränkungen zum Trotz zu besuchen. Die Jugendlichen sind 
sehr kooperativ und freuen sich darüber die Räumlichkeiten des 
JAM weiterhin zu nutzen. 

Die gemeinsamen Tätigkeiten während des Offenen Betriebs, 
wie Pizza backen, Billard spielen, Musik hören, usw. geben den 
Jugendlichen die Chance sich weiterhin miteinander zu treffen 
und sich auszutauschen. 
 

Gender Nachmittage 
Dass das JAM auch weiterhin als Treffpunkt für Jugendliche 
zentral ist zeigen die neu eingeführten Gender Nachmittage. 

Jede Woche abwechselnd gibt es einen Nachmittag nur für 
Mädels* und nur für Jungs*. Die Relevanz genderspezifischer 
Angebote der Offenen Jugendarbeit wird bestätigt durch das 
positive Feedback zu den erweiterten Öffnungszeiten. 

Themen wie Liebe, Beziehung, Sexualität und Identität können 
im geschützten Rahmen angesprochen werden. Rollenbilder 
und Klischees werden gemeinsam mit den Jugendarbeiter*innen 
angesprochen, und können in ihrer Vielschichtigkeit diskutiert 
werden. Die Jugendlichen können eigene Projekte und Themen 
mit einbringen und wir freuen uns auf die zukünftigen Gender 
Nachmittage im JAM. 
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RADIKALISIERUNGSPRÄVENTION

Ein absolutes Highlight in der Präventionsarbeit gegen 
Extremismus und der Projektschiene zur Förderung von 
Demokratiekultur ist das diesjährige Kurzfilmprojekt 
„RASSISMUSSNICHTSEIN“. 

Ins Leben gerufen wurde die Idee durch das Vorgängerprojekt 
„Empowerment“, welches in Kooperation mit der Offenen 
Jugendarbeit Bludenz „Villa K.“ aufgrund der Pandemie 
hauptsächlich digital durchgeführt wurde. Nach einer Zoom 
Veranstaltung zum Thema „Black Lives Matter“ kamen drei 

Jugendliche auf uns zu, mit dem Wunsch ein Kurzfilmprojekt 
zum Thema Rassismus zu machen. „RASSISMUSSNICHTSEIN“ 
war geboren.

In regelmäßigen Zoom Meetings mit den involvierten  
Jugendlichen organisierten wir in einem partizipativen Prozess  
gemeinsam den Ablauf und die Durchführung des Projekts. 
Am Ende des Projekts sollte ein Kurzfilm stehen, bei dem  
Jugendliche, die von Rassismus betroffen sind, zu Wort kommen, 
um andere Menschen für das Thema zu sensibilisieren und den  
öffentlichen Diskurs anzuregen. 

Im April war es dann so weit. Beim Drehtag in den Räumlich-
keiten der Klarenbrunn Fabrik interviewten wir sechs verschie-
dene Jugendliche im Alter zwischen 14 und 19 Jahren, die von 

ihren persönlichen Erfahrungen mit Rassismus vor der Kamera 
berichteten. Die Interviews wurden von einer jungen Studentin  
des Mediendesign geführt und im Anschluss in Zusammen-
arbeit mit einem professionellen Kameramann geschnitten und 
nachbearbeitet. Das Team der Jugendarbeiter*innen sorgte 
für die Konzeption, Organisation im Hintergrund und schaffte 
allgemein die Rahmenbe-dingungen für das Projekt, immer in 
Absprache und Kontakt mit den teilnehmenden Jugendlichen.

Im Mai gingen wir mit den Interviews dann an die Öffentlich- 
keit. Mit einer verstärkten Präsenz auf unseren sozialen  
Medien bewarben wir die Vorführung der Interviews am 15. und  
16. Mai in der Remise Bludenz und am 29. Mai im Sternensaal  
der Gemeinde Schruns. Insgesamt schauten sich die Videos 
rund 200 Besucher*innen an. Wir hatten hauptsächlich positive  
Rückmeldungen, zum Teil auch von Systempartner*innen 
und Lehrer*innen, die mit Nachdruck darum baten, dass wir 

mit den Videos auch in Schulklassen gehen sollten, um junge 
Schüler*innen für das Thema zu sensibilisieren. 

Unser Ziel als Projektteam war es auch die Besucher*innen 
im Anschluss an die Veranstaltungen vor der Kamera zu 
interviewen und ihre Reaktionen und Aussagen mit in den 
Kurzfilm einzubauen. Dies gelang uns auch und Ende Juni waren 
wir endlich so weit. Unser Kurzfilm „RASSISMUSSNICHTSEIN – 
meine Welt ohne Rassismus“ war fertig bearbeitet. Jetzt fehlte 
uns nur noch ein geeigneter Termin für die Premiere. Nach einer 
Sommerpause fand sich das Projektteam wieder in einem Zoom 
Meeting zusammen und organisierte die Erstvorführung des 
Films am 20. November in der Remise Bludenz.  

Bei der Premiere gab es neben der Aufführung des Films einen 
theoretischen Input zum Thema Rassismus, welche Auslöser 
für einen generationenübergreifenden Austausch und eine 
spannende Diskussion unter den Besucher*innen und dem 
Projektteam waren. 
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Ziel des Vereins 
Der «Verein Offene Jugendarbeit JAM» hat sich das 
Ziel gesetzt, die Rahmenbedingungen zur Umsetzung 
Offener Jugendarbeit in der Talschaft zu gestalten. 
Der Vereinsvorstand setzt sich aus Vertreter*innen 
der finanzierenden Gemeinden sowie ehrenamtlichen 
Beiräten zusammen. 

Die Hauptaufgabe des Vorstandes ist es, die Gestal-
tung der Rahmenbedingungen zu organisieren. Nähere 
Informationen zum Verein können auf www.o-jam.at 
nachgelesen werden.

DER VEREIN

Der Vereinsvorstand 
Bruno Winkler		  Obmann und Schriftführer
Arnold Flatz   		  Obmann-Stellvertreter und Kassier

Vertreter*innen der Gemeinden
St. Anton i.M.
Silbertal
Schruns
Vandans
Bartholomäberg
Tschagguns
St. Gallenkirch
Gaschurn

Daniela Vogt-Marent	 Beirätin
Heino Mangeng		  Beirat
Nicolas Zudrell		  Beirat

Der Partner «Vallaster Steuerberatung» unterstützt den Verein  
bei der Erstellung der Einnahmen - Ausgabenrechnung.  

2021 wurden die Geschäfte des Vereins von Nadine Kasper  
und Heino Mangeng überprüft. Im Namen des Vereins  
bedanken wir uns für diese ehrenamtliche Unterstützung.

Ein großes Dankeschön sprechen wir der Jugend- 
koordinatorin Elke Martin für ihre tatkräftige 
Unterstützung und ihren unermüdlichen Einsatz für 
das JAM und die Jugend im Montafon aus.

Über Facebook und die Homepage www.o-jam.at 
können sich sowohl Jugendliche, als auch Erwachsene  
zu den aktuellen Angeboten des Vereins informieren. 
Zusätzlich sind wir über Whats App und Instagram 
direkt mit den Teilnehmer*Innen der einzelnen  
Jugendprojekte in regem Kontakt. 

Der überwiegende Anteil der Öffentlichkeitsarbeit 
entfiel im Jahr 2021 auf die digitale Jugendarbeit 
und Social Media.  Demnach wurde auf die Instand- 
haltung der IT-Strukturen wie Homepage, Soziale 
Medien, Chatrooms, Whatsapp, besonders 
großen Wert gelegt. 

Termine wurden der Coronasituation angepasst 
und wöchentlich veröffentlicht.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT



JUGENDARBEITER*INNEN-TEAM
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Michael Lippitsch

Miriam Piske

Marina Nigsch

Mara Colnago

Sandra Wilfer

Sarah Maria Bont

Mujo Kovacevic

Nastasja Breny
Antonio Della Rossa 

Michael Kuppelwieser

Marco Rietzler
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Celina DiMaggio
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Wir bedanken uns für die Unterstützung bei den 
Gemeinden Barholomäberg, Gaschurn, Schruns, 
Silbertal, St. Anton im Montafon, St. Gallenkirch, 
Tschagguns, Vandans, dem Land Vorarlberg, 
der Kinder-und Jugendhilfe Vorarlberg, dem 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 

der Umwelt und Wasserwirtschaft, der Europäischen 
Union, der Raiffeisen Bank Bludenz-Montafon, dem 
KOJE Koordinationsbüro für Offene Jugendarbeit 
und der Golm Silvretta Lünersee Tourismus GmbH.  
Ein besonderer Dank gilt der Firma Vallaster 
Steuerberatung für die buchhalterische Unterstützung.

FINANZIERUNG UND SPONSORING 

HERZLICHEN 
						      DANK!
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HERAUSGEBER
Verein Offene Jugendarbeit Montafon
Grütweg 11
6780 Schruns
office@o-jam.at
www.o-jam.at

ANSPRECHPARTNERIN
Miriam Piske
Geschäftsführung
miriam.piske@o-jam.at

LAYOUT
Nastasja Breny 
Jugendarbeiterin + Grafikerin
nastasja.breny@o-jam.at

BILDNACHWEISE
Offene Jugendarbeit Montafon
mit freundlicher Unterstützung 
der Besucher*innen sowie Logos 
der jeweiligen Sponsoren.
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Unsere Öffnungszeiten:
Für alle von 12 bis 20 Jahren:
Freitag 	 14 bis 19 Uhr und
Samstag 	 14 bis 19 Uhr

Gender Nachmittage 
„girls* only“ + „boys* only“:
Dienstag	 14 Uhr bis 18 Uhr

(Manchmal findet der Gender Nachmittag am 
Mittwoch statt. Dies wird immer im Monats-
programm bekannt gegeben).


